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Amtliches. 


Berlin, 17. April. Der bisherige Konſul in Trieſt, General⸗ 
Konſul Dr. Michahelles iſt zum Wirkl. Legationsrath und vor⸗ 
tragenden Rath im Aus wärtigen Amt ernannt, dem Amtsgerichts⸗ 
Raib Graf in Münſter aus Anlaß feines Ausſcheldens aus dem 
Dienſt des Reichslandes Elſaß Lothringen der Charakter als Geh. 
Juſtizrath verliehen. Die Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſoren Gral 
vom II. Armeekorps, Neugebaur, Vorſtand der Intendantur der 
20. Diviſion. Reiſe witz vom V. und Großcurth vom XVI. 
Armeekorps ſind zu Militär⸗Intendanturräthen ernannt. 


Deutſchland. 

L. M. Berlin, 17. April. Eine hochwichtige Eutſcheidung 
hat das Kammergericht gefällt. Es hat in einem Spezial⸗ 
falle die Giltigkeit der Zedlitzſchen Verordnung anerkannt, 
wonach die Kinder von Diſſidenten, wenn ſie ſonſt 
keinen ausreichenden Religions unterricht erhalten, am Religions⸗ 
unterricht in den Volks ſchulen theilnehmen müſſen. Indem 
der Kultusminister Boſſe in dieſer ſtrittigen Frage ſelber auf 
den Rechts weg verwieſen hatte, war von ihm anerkannt wor- 
den, daß eine geſetzliche Nöthigung zum Erlaß fo ein⸗ 
ſchneidender Beſtimmungen nicht vorlag. Dieſe Nöthigung 
wird auch durch das Kammergerichts⸗Urtheil nicht bezeugt. 
Es tritt der Fall ein, daß ein politiſcher Verwaltungsakt 
vom Nachfolger des verfügenden Miniſters nur mit Bedenken 
aufrecht erhalten wird und daß der neue Miniſter ſich hinter 
die Schutzwehr des formalen Rechts zurückzieht. Für die 
Nützlichkeit der Verfügung iſt damit nicht das Geringſte be 
wieſen, und noch heute ſteht es ſo, wie von Anfang an, daß 
Herr Boſſe wohl daran gethan hätte, die Verfügung aufzu⸗ 
eben. 

e — Die Ahlwardt⸗ Komödie wird fortgeſetzt. Ein 
erſter Antrag Ahlwardts, eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
einzuſetzen, welche über den Inhalt der von dem Abg. Ahlwardt 
dem Reichstage übergebenen Akten Bericht zu erſtatten hat, 


wurde von dem Präſidenten zurückgewieſen, weil dem Reichs⸗ W 


tage nicht zugemuthet werden kann, über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung ſog. Akten zu beſchließen, deren Inhalt er nicht 
kennt. Abg. Bebel, der ſich der Mühe der Formulirung der 
Anträge unterzog, legte alsdann einen Antrag vor, dahingehend, 
der Reichstag wolle die Einſetzung einer Kommiſſion von 
21 Mitgliedern beſchließen, welche zu prüfen habe, ob durch 
die dem Haufe zu übergebenden Schriftſtücke, die von Ahlwardt 
in feinen Reden vom 18, 21. und 22. März gegen gegen⸗ 
wärtige und frühere Mitglieder des Reichstags und der Reichs⸗ 
regierung beſtätigt werden. Auch dieſer Antrag iſt nach der 
Geſchäftsordnung unzuläſſig, da derſelbe die Behauptungen 
Ahlwardts, deren Begründung an der Hand ſeiner „Akten⸗ 
ſtücke“ geprüft werden ſoll, nicht in unzweideutiger Weiſe an⸗ 
führt. Ahlwardt hat in jeder einzelnen der zahlreichen Reden, 
die er damals gehalten, etwas anderes behauptet. Wer ſoll 
ſchließlich darüber entſcheiden, welche ſeiner Behauptungen in 
Frage kommt? Wir würden Ahlwardt oder Bebel — Ahlwardt 
ſelbſt ſcheint ja zu ſolchen Geſchäften nicht brauchbar zu ſein 
— vorſchlagen, den einzubringenden Antrag durch den Hinweis 
auf die Erklärung Ahlwardts nach Mittheilung des Berichts 
der Vertrauensmänner⸗Kommiſſion durch den Grafen von 
Balleſtrem (Stenogr. Bericht p. 18036) zu ergänzen. Will 
man alle Zweideutigkeit vermeiden, ſo beſchränke man den An⸗ 
trag von vornherein auf die Behauptung Ahlwardts, daß bei 
der Errichtung des Invalidenfonds das deutſche Volk um 
hunderte von Millionen betrogen worden ſei; eine Behauptung, 
die ja allein den Anlaß zu den Verhandlungen des Reichstags 
vom 21. und 22. März gegeben hat. Auf alle Fälle aber 
wird Ahlwardt zugleich mit ſeinem Antrage das Aktenmaterial 
dem Präſidenten übergeben müſſen. 

— Ein Lieutenant bei der 3. Kompagnie des 
18. bayer. Inf.⸗Reg. wurde der „Frkf. Ztg.“ zufolge vom 
Dienſte ſuspendirt; es ſoll gegen ihn eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet ſein, weil ſich in ſeinem Beige ſozialiſtiſche 
Schriften vorgefunden haben. Der Offizier hat einen 
Bruder, der Redakteur einer ſozialiſtiſchen Tages ⸗ Zeitung iſt. 

— Die Feſtſtellung des Berichts der Militär⸗ 

. . Der Borse de der derm. 

25 ä reitag Ita * e der Kommiſ⸗ 
Ter, Jed . Wande 15 von ſeinem Unwohlſein wieder her- 
8 Auch Lieder zu Ehren der Milltärvorlage werden jetzt 
durch das Militärpreßbureau verbreitet. Gedichtet find 
dieſelben der „Fri. Ztg.“ zufolge von einem Gymnaſtallehrer. 

— Ein Veteran von 1848 tft am Sonntag in Berlin ge⸗ 
ſtorben: Landgerichtsrath a. D. Julius Döring. Im 
Jahre 1848 war Döring, damals Oberlandesgerichtsaſſeſſor in der 
Provinz Sachſen, Mitglied der preußiſchen Nattonalverſammlung 
und zwar als Abgeordneter für Halberſtadt. Seine charakterfeſte, 
lüberale Geſinnung hätte ihm damals faſt ſeine Karriere gekoſtet; 
er wurde wegen ſeiner politiichen Haltung gemaßregelt und nach 
Biegen in Poſen „ſtrafverſetzt“. Von hier aus ſchrieb Döring 
eine Reihe Aufſehen erregender Artikel für eine Berliner Zeitung, 


Die „Bofener Zeitung wochent d drei 
anden au die — Befttage folgenden Tagen 1235 nur — 
an Sonn- und Festtagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
ür 
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Dienſtag, 18. April. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provim 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Anroncen-Erpeditionen 
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E die ſechsgeſpaltene Petitzelle ober beten Raum 
n Morgenausgabe 20 Pf., auf det letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 An — für die 
Wlorgenansgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen 


in denen er eine veränderte Stellung Preußens den Polen gegen: maſt das Zeichen „Befinde mich in Noth“ gegeben 


über und zwar in national⸗deutſchem Sinne verlangte. on 
Pleſchen nach Poſen verſetzt, wurde er von hier aus als Ab: 
geordneter in das Abgeordnetenhaus entſandt, wo er in den Jahren 
1870-77 der nationalliberalen Fraktion angehörte. Er war be⸗ 
ſonders mit dem verſtorbenen Reichs⸗ und Landtagsabgeordneten 
von Rönne befreundet, mit dem er gemeinſam an wiſſenſchaftlichen 
Arbeiten ſich mehrfach bethätigte. Döring, der ſich durch ſeltene 
Charaktertreue, nicht minder durch tiefe umfaſſende Kenntniſſe auf 
den verſchiedenſten Gebieten des Wiſſens auszeichnete und der 
durch feine feinen und liebenswürdigen Umgangsformen zahlreiche 
Freunde ſich erward, hat ein Alter von nahezu 76 Jahren erreicht; 
er war am 5. Mai 1817 als einziger Sohn des Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsraths Döring in Wolmixitedt geboren. 

München, 17. April. In Neubeuern bei Roſenheim fand 
eine Bauernverſammlung Statt, in welcher der Vorſitzende 
der bayeriſchen Zentrumsfraktion, Daller, Folgendes erklärte: 
„Wir verlangen von dem Zentrum, daß es gegen die Militär⸗ 
vorlage ſtimme; wenn die preußiſchen Herren, welche ihrer 
ganzen Natur nach bezüglich der Militärvorlage etwas anderer 
Anſicht find, welche Anſicht auch zu uns etwas eingedrungen fit, 
für die Vorlage ſtimmen und die Vorlage, was ich für unmöglich 
halte, durchbringen, ſo muß ſich das bayeriſche Zentrum ſofort von 
Preußen losſagen.“ Der Redner erklärte ferner, daß das Volk mit 
den Maßnahmen des Reiches unzufrieden ſei. Bayern habe eine 
gute Finanzlage, das Reich habe indeſſen ſo gehauſt, daß man es 
unter Kuratel ſtellen müßte, wenn es nicht das Reich wäre. „Hatten 
wir“, fo rief Herr Daller aus, „in den Jahren 1866 und 1871 
nicht recht, uns zu wehren? Preußen iſt ein Militärftaat und 
5 Rückſicht auf ſeine Unterthanen, auf uns Bayern ſchon 
gar nicht.“ 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Elberfeld, 14. April. Die Strafkammer verhandelte 
beute gegen den ſtädtiſchen Oberwächter Auguſt Teophil, der 
unter der Anklage ſtand, in Ausübung ſeines Berufes 
den Kellner Emil Hatzig von hier vorſätzlich mit einem 
Säbel körpe nich mißhandelt zu haben. In der Nacht 
zum 20. Sept. v. J. ſetzte ſich der Angeklagte auf den Bock eines 
Landauers, den eine Geſellſchaft für den Beſuch der Kirmeß in 
dem unweit gelegenen Samborn gemiethet hatte und wollte mit 
der Geſellſchaft die Heimfahrt nach Elberfeld antreten. Da der 
agen überfüllt war, wurde der Beamte erſucht, wieder abzu⸗ 
feigen. Er lam nach einigem Zögern der Aufforderung zwar nach, 
fiel aber, als der Wagen ſich in Bewegung ſetzte, den Pferden in 
die Zügel mit den Worten: „Ich will doch mal ſehen, ob ich nicht 
mitlomme; wenn ich nicht mitfahren darf, ſoll überhaupt keiner 
fahren.“ Als die Inſaſſen des Wagens den Angeklagten nun bei 
Seite ſchieben wollten, zog dieſer ſeinen Säbel und drohte Jeden 
nlederzuſtechen, der ihn anfaſſen würde. Mit erhobenem Säbel 
drang er auf den ſich 5 Flucht wendenden Kellner Emil Hatzig 
ein, verfolgte ihn in eine nahe gelegene Wirthſchaft und von dort 
wieder auf die Straße. Hier brachte er ihm mit ſeiner Waffe eine 
tiefe Wunde am Kopfe bei. Nun wurde der Beamte von den 
anderen Fahrgäſten umringt und man verſuchte, ihm den Säbel zu 
entreißen. Auf ein Nothſignal eilten einige Nachtwächter herbei 
und der Kellner Hatzig wurde auf Befehl des Angeklagten geſeſſelt 
und in Gemeinſchaft mit einem anderen Fahrgaſt ins Arreſthaus 
abgeführt. Hier ſchlug der Angeklagte mit ſeiner Waffe auf den 
wehrloſen, gefeffelten Kellner derart ein, daß deſſen Kopf und rechte 
Hand vollſtändig zerfleiſcht wurden und der Mißhandelte wegen 
des ſtarken Blutverluftes fait 1 Ohne jegliche 
ärztliche Hilfe mußte der Arreſtant die Nacht im 
Arreſthauſe zubringen, während der Beamte mit dem Lan⸗ 
dauer den Heimweg nach Elberfeld antrat. Die Beweisaufnahme 
war eine ſehr umfangreiche; es waren 16 Zeugen geladen, die 
übereinſtimmend den obigen Thatbeſtand bekundeten. Das Urtheil 
etz 77 pcs Antrage des Staatsanwaltes auf 8 Monate 

efängniß. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 17. April. Ein blutiger 
Kampf wogte in der Nacht zum Sonntag gegen 2 Uhr in der 
Elſaſſerſtraße. In dem Elſaſſer Ballſalon hatte gegen 
1½ Uhr ein Infanterie⸗ Unteroffizier beim Verlaſſen 
der Garderobe Streit mit einer Zivilperſon erhalten und 
dies war das Signal zu einer Zuſammenrottung der Militär⸗ 
und Zivilperſonen. Beide Parteien drangen denn auch bald 
auf einander ein. Das in der inderzahl befindliche Militär 
erhielt einen kräftigen Zuwachs in den Poſtinonen, die in großer 
—.— im Tanzſaal anweſend waren. Da die Soldaten ihre 
Seitengewehre in der Garderobe abgegeben hatten, ſo dienten auf 
beiden Seiten abgebrochene Stuhlbeine als Waffen. Als man dann 
aber zu Biergläſern greifen wollte, gelang es den Angeſtellten des 
Lokals, die Kämpfenden auf die Straße zu drängen. Hier nahm 
die Schlacht eine noch weit größere Ausdehnung an: Die Sol⸗ 
daten hatten ſich inzwiſchen mit ihren Seiten⸗ 
gewehren verſehen, und die Ziviliſten und Poſtillone griffen 
u ihren Taſchenmeſſern. Nach etwa einer halben Stunde 
ö ritt die Polizet ein und machte dem blutigen Vorgange ein Ende. 

ie viel Verwundungen vorgekommen find, läßt ſich noch nich 
überſehen. Schwer verletzt aber wurde der Kaufmann Oskar M., 
der einen Meſſerſtich in das Genick erhielt. Die Klinge brach in 
der Wunde ab und mußte auf der Sanitätswache in der Eichen⸗ 
dorffſtraße durch einen Arzt entfernt werden. M. wurde ſpäter in 
ſchwerkrankem Zuſtande der Charité eingeliefert. Wer den Stich 
—— hat, iſt bei dem allgemeinen Durcheinander nicht feſtzuſtellen 
geweſen. 

Die Fahrt des Kaiſers auf dem neuen Aviſo „Hohen⸗ 
zollern“ von Swinemünde nach Kiel wurde nach der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Sonnabend Nachmittag plötzlich durch Halten 
des Schiffes unterbrochen. Von der Kommandobrücke war in der 
Richtung nach der mecklenburgiſchen Küſte ein Dampfer bemerkt 
worden, welcher durch drei ſchwarze Bälle am Groß⸗ 


— 


hatte. Der Katier befahl, einen Kutter klar zu machen, der mit 
einem Lieutenant, einem Arzt und zehn Mann beſetzt wurde und 
in beſchleunigter Fahrt dem Dampfer zueilte, um Erkundigungen 
einzuziehen, reſpektive Hilfe zu leiſten. Es war der Dampfer 
„Elektra“ eus Flensburg, der eine ſchwere Havarie an der Ma⸗ 
ſchine durch Platzen von Robren erlitten hatte. Der dem „Hoben⸗ 
ollern“ weit zurück nachfolgende Avlſs „Wacht“ erhielt durch 
Flaggenſignale den Befehl, den Dampfer ins Schlepptau zu 
nehmen und nach Kiel zu bringen. Nachdem durch dieſen Vorfall 
die Fahrt etwa 15 Minuten unterbrochen geweſen, wurde dieſelbe 
dann in verſchärfter Welle wieder aufgenommen, ſodaß die hol⸗ 
ſteiniſche Küſte bald in Sicht kam. 

Ein böſes Omen? Mit ſehr merkwürdigen 


ins 
derniſſen hatte der Fürſt von Bulgarien auf 


einer 
Reife von Wien nach Italten, wohin er bek inntlich zur Hoch⸗ 
zeit fuhr, zu kämpfen. Wie dem „B. B. C.“ gemeldet wird, 
wurde der Bulgarenfürſt zunächſt an der öſterreichiſch⸗ſtallenſſchen 
Grenze bei Pontebba nicht weiter befördert, da der Zugführer 
wegen der zu „großen Gepäcksmenge“ den Zug ohne den Für⸗ 
ſten einfach abgehen ließ. Auf ſofortnach Wien gedrahtete 
Beſchwerde wurde der Zug telegraphiſch zurückdeordert und der 
Zugführer, weicher betrunken war, arretirt. Später wurde in 
Üdine beanſtandet, daß der Fürſt und fein Gefolge feine Fahr⸗ 
ſcheine hatten. Telegraphiſch verſchaffte man ſich dann erſt Ge⸗ 
wißheit, daß ſie dieſelben in Pontebba abgeben mußten. Als nach 
langem Warten ſchließlich die Weiterfahrt angetreten wurde, erlitt 
der Zug einen Maſchinenbruch. Hoffentlich iſt der Fürſt 
nicht abergläubiſch. 

7 Ein grauenvoller Mordverſuch iſt in der Sonntagsnacht 
in Leipzig verübt worden. In einem öffentlichen Haufe ſchlug ein 
Fremder einer Proſtituirten mit einem Hammer auf den Koof und 
würgte fie. Auf der Flucht erhielt dieſelbe einen Ru volverſchuß in 
den Rücken Der Fremde verſuchte darauf Selbſtmord, indem er 
zwei an gegen feinen Kopf abfeuerte, welche tödtlich trafen. 
Beide Perſonen befinden ſich im Krankenhauſe. Die Motive der 


That ſind unbekannt; wahrſcheinlich aber lag die Abſicht der Be⸗ 


raubung vor. 


Lokales. 
Poſen, 18. April. 

p. Zum Mord bei Zearze. Die von der Staatsanwaltſchaft 
geſtern ſofort eingeleitete Unterſuchung hat als faſt zweifellos er⸗ 
geben, daß der bei Zegrze todt aufgefundene hleſige Schuhmacher 
Stanislaus Chmielewski, Itſcherei Nr. 12 wohnhaft, 
einem Raubmord zum Opfer gefallen iſt. Ueber die Einzelheiten 
erfahren wir noch Folgendes: Cymielewski kam vorgeſtern Abend 
gegen 8 Uhr von Kurnik und war unterwegs auf der Chauſſee von 
einem Bierwagen mitgenommen worden. Auf demſelben befand 
ſich außer dem Kutſcher noch ein Knecht, der ebenfalls, um ſich den 
Weg abzukürzen, dieſe Fuhrgelegenheit benutzte. Alle drei find 
dann in den auf der rechten Seite der Dorfſtraße von Zegrze 
liegenden Krug eingekehrt, wo ſie indeſſen nur wenig getrunken 
haben. Wie weiter feſtgeſtellt worden iſt, iſt der Ermordete nicht 
ſogleich wieder auf den Wagen geſtiegen, ſondern demſelben allein 
in einiger Entfernung gefolgt. Am anderen Morgen früh iſt 
Chmielewski, todt im Chauſſeegraben liegend, von Landleuten auf⸗ 
gefunden worden und die Leiche dann vorläufig in der Scheune 
des Schulzen untergebracht worden. An den Händen ſowohl wie 
am Hals zeigten ſich anſcheinend Kceatzwunden und unter dem 
Kinn ein länglicher, blutunterlaufener Eindruck, der vermuthen läßt, 
daß der Tod des Ermordeten durch Erwürgen erfolgt iſt. Da von 
den Sachen deſſelben u. a. die Uhr und die geſammte Baarſchaft 
fehlen, jo dürfte, wie gejagt, unzweifelhaft ein Raubmord vorliegen. 
Die Leiche tft geſtern Abend um 11 Uhr bier in das ſtädtiſchen 
Krankenhaus zur Obduktion eingeliefert worden. 

* Ordensverleihung. Dem emeritixten Pfarrer Schmidt 


u Filehne, bisher zu Grabau im Kreiſe Wirſitz, iſt der rothe 
dlerorden vierter Klaſſe verliehen worden. 


p. Jugendliche Diebesbande. Vorgeſtern Abend wurde in 
einem Laden in der Jeſuitenſtraße ein größerer Einbruch verübt, 
wobei den Dieben Waaren und andere 24 5 un zefähr im Werthe 
von 100 Mark in die Hände fielen. Der Polizei iſt es nun ge⸗ 
lungen, eine ganze Bande von 13—14 jährigen Burſchen abzu⸗ 
faſſen, welche unzweifelhaft den Einbruch ausgeführt haben. Sechs 
von denſelben wurden geſtern bereits arretirt. Die Reue der ju⸗ 
1 Diebe iſt, nachdem fie hinter Schloß und Riegel ges 

racht find, natürlich groß. Dieſelbe wird ſie indeſſen wohl kaum 
vor der Ueberweiſung an eine Zwangserziehungsanſtalt ſchützen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 

wei Bettler, ein Drehorgelſpteler wegen Gewerbekontravention, ein 
Arbeitsburf e wegen Beläſtigung des Publikums vor dem Hotel de 
Rome und ein Schuhmacher aus der Grabenſtraße, der in ange⸗ 


trunkenem Zuſtande ſeine krank im Bette liegende Frau mißhandelte 
und mit einem Meſſer zu erſtechen drohte. — Kon is irt 
wurde bei einem Fleiſcher in der Schießſtraße ein tenen zu 


ge 898 En am mußte 
arre eine Frauensperſon 
in dem Rinnſtein au der Walliſchei lag. — Gefunden i au 
der Eichwaldſtraße ein Hut, der anſcheinend bei einer Schla 


dort liegen geblieben iſt. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 17. April wurden gemeldet: 


Aufgebote. a 
Schmied Egidius Jablonski mit Katharine Döhring. Apotheker 


Polizeigewahrſ 


1893 


Dr 


au Bi 
eſchaſſt werden, die ſinnlos betrunfen 


N 


* 


Zeit beit 


Deputation 


PL Un 


Eduard Hirſchfeld mit ern * 
mann mit Magdalene Janlak. 

bei eſchließungen. 

William Abraham mit Rebecka 


Bäcker Adalbert Hoff⸗ 


8 Rabi⸗ 
now 

5 Sohn: Arbeiter au Liebelt. Tiſchler Ichann G 
Kubickt. Weichenſteller Wladislaus Pokorny. Arbeiter Valentin 


A. 3 Richard Handke. 
ochter: Steindruder Gottlieb Anders. Eijenbaßn- |, 
Grädiräner Jobann u A ie Michael Janickl. 
erbefälle 
Wittwe Wilhelmine Harmsz72 J. Frau Pelagia Frohmberg 
34 J. Wittwe Konſtantia Lukaſzyk 71 J. Unvereh. Auguſte 
Wimmer 26 J. Tiſchler Anton Blaſzezynki 61 J. 


Angekommene Fremde. 


Bojen, 18 April 
Grand Hotel de France. Sie Rittergutsbeſitzer Fürſt Sulko⸗ 
wski a. Reifen, v. Trzebinski a. Bendzitowo, Frau v. 
Bardo u. v. Swinarski a. Obra, Profeſſor Dr. Szajnohı aus 
Krakau, Rentier Baron v. Marenholz a. Berlin, Adminiſtrator 
Borne a. Bielenzin, Sea Grabowska a. Warſchau, Fräulein Zifar 
a. Nieſzawa, die Kaufleute Moskiewicz a. Paris, Hoff a. Haynau, 
Roblezka a. Wien u. v. Sienickl a. Rawit 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz —— e 
Schultz, Geh. Ober⸗Baurath v. Koslowski u. Baurath im Miniſte⸗ 
rum Keller a. Berlin, Landwirth Herber a. Breslau, Fabrikant 
Greiff a Aachen, die e Be a. Dresden u. Gerding 
a. Berlin, Oberamtmann Scholtz a. Bythin, die Kaufleute Alders 
a. Ben Geste e 1 N a. München. 
ng a erfeld u. Born a. Frankfurt a 
er A de Rome. — F hal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 


v. Gersdorff a. Popowo u. Ge v. Winterfeld a. Jutroſchin, N 
Renter Munk a. Berlin, Domänenpächter n 0: ee. 
walde, Apotheker Schreiber a. Wirſitz, die Kaufleute Bütow, Tar⸗ 
raſch, Braunſpan, Mannaſſe, Lieb . Treuherz u. Neßden aus 
Berlin, Zaurig a. er Pr., Kaiſer a. Hanau, Leiden aus 
2 zig, van Zante a. Hillegon, Heinemann = ae Mein zer 
annheim, Goldſchmidt a. Frankfurt a. M., Sühlfleiſch aus 


Stuttgart, Misc a. Blauen, Hoff u. Friedländer a. Breslau, 
Wolkowitz a. Köln, Jünemann a. Barmen, Bollmann a. Salzuflen, 
ne a. Altwaſſer u. Kerls a. Bremen, Weſtphal a. Tſchie⸗ 


: N Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Storckmann 
a. Galtzien, Zernick a. Breslau, Fritzſch a. Leipzig, Weiß g. Berlin, 
Seri. a. Hamburg u. Voigt a. Dresden. Ingenleur Baier aus 

uli 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Benjamin 
und Badzian a. Ratibor, Peritz u. m. a. Breslau, Wronke 
a; . Miodowski a. Wreſchen, Abraham u. Schwinke aus 
Wongrowitz, Wreſchner a. Obornik, Baer a. Janowitz, Frau 
Fuchs mit Tochter u. Kuntz a. Schocken u. Frau Piekarska aus 

upce. 

ende Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bohl a. Danzig, 
Spiewkowski a. Berlin, Braatz u. Remus a. Stettin, Hanuſchek 
d. Breslau, Rabnenführer a. Königsberg u. Hirſch a. Halle a 
Lehrer Pfeifer a. Sa an Gutsbeſitzer Senft a. Dreirädermüble⸗ 
Apotheker Kuntner a. Rawitſch. 


Handel und Verkehr, 

” Zutheilung der neuen Anleihen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ 
erfährt, ſoll der Zutheilungsmodus bezüglich der Zeichnun en auf 
die neuen Anleihen derartig beſtimmt ſein, daß die kleinen Zeichner 
bis zur Höhe von 6000 M. volle Berückſichtigung finden ſollen. 
Dagegen tritt für ſpekulative Zeichnungen, ſoweit ſolche erkennbar 
find. eine Ermäßigung ein auf 6 Proz. der Beträge. Voll zu be⸗ 
rückſichtigen find auch die Zeichnungen der Sparkaſſen, Ber: 
ſicherungsanſtalten und ſonſtiger juriſtiſcher Personen. Alle übrigen 
Zeichnungen werden nach Verhältniß repartirt. 


Neuentꝛt eckte Naphtaquelle. Aus Baku wird der 
„Berl. Ztg.“ gemeldet; Auf der he rer ⸗Halbinſel bat ſich auf 
dem Grundſtück des Naphta⸗Induſtriellen Aſſadulajew eine un⸗ 
4 mein reiche Naphtaquelle gezeigt. Die Naphtamaſſen ſuchten ſich 
aber gewaltſam einen Weg aus dem Grundſtück ihres Beſttzers 
und ſtrömten in einer Maſſe von über 12 Millionen Pu 
in den Romanowſchen Krons⸗Naphtaſee. Auf Verfügung des Berg⸗ 
departements werden die Naphtamaſſen als Staatseigenthum 
betrachtet, da ſie ſich auf Kronsland befinden. 


Marktberichte. 
» Berlin, 15. 15 [Wochenbericht für Stärke und 
nee von 4 . Ia Kartoffelmehl 
19,50 — 20 Mark, Ia Harioſſe tärke 19,25—20 Mark, IIa. Kartoffel⸗ 
ſtärke und a 100 N. 5 218,50 M., feuchte Kartoffelſtärke Fracht⸗ 
arität Berlin 10,50 rankfurter . p⸗Fabriken zahlen a 
91 Bericht frei Fabrik 10,30 * rt yrup 23 
4 M., Eapillatr-Syrup 24,50— Capill e 
bis 20 u? 8 ucker gelber 2360 — 24 Kaxto . 
Sen: 25—2 um:Couleur 36,00 — 370 M., Bier⸗Couleur 
e 8805500 M., Dextrin n. gelb und weiß la. 27,50—28 IR, do. 
g 09 De 
200 . 1 eſiſche 
41,00 Meiste (S! rte 830 48 00 J. 0 do. (Stücken) 
708. 4700 M., Matsitärte 32,00 M. a, 1 hübeftärte 30 M. 
m. Alles pro 10⁰ Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von 
mündeſtens 10 000 Kilogramm. („B. BC“) 


Berlin, 15. April. [Butter⸗ Ben von Guſtav 

Schultze und Sohn in Berlin. an Folge des ſeit einiger 

tehenden billigen Preisſtandes tft erfreulicherweiſe eine 

onſums a und können wir auch 
4015 berichten. — Die Zu⸗ 

von 


weitere Zunahme des 
in dieſer Woche über ein nen ye 
fuhren in e 3 auch 
recht umfangreich; en allen Qualitäten beſtand rege achfrage, 
ſodaß fait ſämmtliche Einlieferungen zu unveränderten vo 
— — Preiſen plazirt werden konnten. Von den auswärtigen 
Dee weh feſt lautende Berichte mit kleinen Preiserhöhungen 
ein, an ſchließt auch unſer Markt in ſehr feſter Stimmung. 
Wenn Preiſe auch heut noch unverändert blieben, ſo ſcheint 
eine baldige Preiserhöhung doch in Ausſicht 1 ſtehen. 
Landbutter: . kleineren * . war beſſere age be⸗ 
Amtliche Notirungen der von der findigen 
1 Notirungs⸗Kommiſſion. m W 
canto er n an Produzenten be Pute Abre 0 Preiſe. 
utter. Hof⸗ 175 wen 8 utter Ia. per 50 ee 
95—98 a. —.—, abfallende 86-9 
Lanbbutter: Preu 155 e eh 81 M. Netzbrücher 77—80 M., Pon 
e 78-81 72 75—80 M., Ne Senn⸗ 85 518 
1 Da a Sa and⸗ er, M., Schleſiſche 8 M., Gali⸗ 
73-75 M., Margart ne 40—70 Mk. — Tendens Butter: Bei 
15 af Sie blieben Preise feſt behauptet. 
5 aut Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ht der been Markthallen⸗Direttion uber den Großhandel in 
dee Zentrol⸗ Markthalle] Marktlage Fleiſch. 


Sehens, waren 


merkbar. 


1901 aus 3 


„Liter, abgelaufene Kündi 


Bei dei ſtaxker 5 langſames Geſchäft. Preiſe für Ia. 
Kalbfleiſch und für Schwe n nachgebend, andere behauptet. 
Dänen nicht am Markt. Wild und Geflügel: Zufuhr gerin 
für den flott, Preiſe günſtig. Fiſche: Zufuhren mäßig, Pre ih 
für Zander beſſer, für Hechte F ſonſt wenig verändert. Ge⸗ 
Sen zubig. Butter und Käſe unverändert, Geſchäft ruhig. 
emüſe, Obſt und Südfrüchte Zufuhr von Spargel 
gering, Preiſe höher. Rhabarber und Gurten nachgebend. Schwacher 


Ver Obſtpreiſe unverändert. 
15 eiſch. Rinsfleiſch — ar 2 50, IIIa 41—45 IV: 
8 Ja 52 Ila 35-50, Hammelfleiſch Ta 
Ye a 32-38, 30 52-58 M., Bakonier —.— 
D. 0 48-50 M., rbiſches — M., Dänen —.— M. 


p. 50 
Butter Ia per 50 Kllo 98 102 M lla do 92-97 M. 
geringere 1 85 90 M., Landbutter 75—90 M., Galiz. 
Eier Friſche Landeier obne Rabatt 2,80 —2,95 * 


demäle 


M., AR p. | 10 2000 25 Spinat p. 50 Kllo 12—14 M. 
Radieschen per Schock Bund 2— 2.50 M., junge Rettige per Schock 
3,50 M., Salat per Schock 3—4 M. 
Obſt. Aepfel, Borsdorfer p. 30 Kg. 5-6 M., Kochbirnen 
— 9. N — M., Weintrauben, 21 e in Sextos p. 2) Kilo 
netto — a Meſſina 12—14 M., Zitronen, Mefjina 
3 ie 1 17. April. (Amtlicher Bericht der Hand 
romberg, pr mtlicher Bericht der Han 155 

a: 140—150 M., feinſter über Notiz. — 9295 

feinſter über Notiz. — Gerste nach Qualität — 
Brau⸗ 129 138 M Erb ſen, Futter⸗ 120-180 M. — Koch⸗ 
erben nom. 140 10 We. — Vaſer 125 —135 De. — Splrtcus 7er 
34,05 Mark. 


Marktpreiſe ; 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. 


15 3015 1014 80 


Weizen, weißer 173) 


| 


Beben, gelber pro 15 20 15 — 114 70 7 7 
n 
Zerſte 109 
a 725 Kilo es 
—— 17. April. (Amtlicher be dee 
Roggen p. 1006 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
und dun cn „ p. April 133,00 G8. April⸗Mat 134,00 Gd. 
Mai⸗Juni 1 Gd. Juni⸗Juli 138, 00 Gd. Hafer (p. 


35,00 100: 

Kilo) p April 199, Qu Gd. Rüböl (p. 100 Kilo) p. Arlt 51.0) Br. 

zpril⸗Mal 51,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
8: excl. 50 und 70 M. h gekündigt — 

u a 85 -, p. April 50er 53,0 Go. 

April 70er 333 Gd. April⸗Mai 33,30 Gd. ink. Ohne Umſatz 

ie Vörſenſommiſſon. 


* Leipzig, 17. April. [Woll bericht.] Kam age Teenin: 
Dandel. La Plata. Grundmuſter B. p. Abel s 82% ., p 
N. M., p. Juni 390 M., p. Juli 3,92½ er p. Auguſt 905 
b. Ceplembir 3,95 M., v. Oktober 4.0 M., ver Novem⸗ 
ber 400 M., Ri Dezember 4.00%, M., p. Januar 4,02, M, p 
Febr. 4.03¼ M . Umſatz 60 000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
Auguſt Fehl un Nr. 100 Sala: 8 8 1 15 li t 
uguſt Fehlau Nr eppdampfer ege“, Montwy⸗ 
Bromberg. rn Schneider I Soda, Wendy; Bromberg. 
rledrich Bartſch 79 1063, eibfeine Bug: Graudenz. Ludwig 
uckow IV. 682, leer, Bromberg⸗Montwy. EChriſtian Kalow IX. 
18 Welzenmehl, Schröttersdorf⸗Berlin. Wilhelm allen ah 
„ Thon, Wettin⸗Wloclawek. Friedrich Zietmann VIII. 1 
Thon, Zantoch⸗Wloclawek. Friedrich Gunther I. 21 425, fiekerne 


ohne Fa 


d Bretter, Bromberg⸗Berlin. Wilhelm Radtke IV. 679, Feldſteine, 


5 Leonhard Roztowski XIII. 1237, Zucker, 
Montwy⸗Danzig. 
Solsflöherei, 
55. en ſchleuſt: 


m Hafen Brahemünde: Tour Nr. 18, J. Schulz⸗Bromber 
für J. „Rütgers. Berlin. J. Schulz a 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bukareſt, 18. April. Vor der Kammer fand geftern 
5 ane heftige Demonſtration Induſtrieller und Gewerbetreibender 
gegen das Kommunaltaxengeſetz ſtatt. Der Domänenminiſter 


wurde bei dem Verlaſſen der Kammer verhöhnt, und fein |Cherb 


Wagen mit Steinen beworfen. Gendarmen zerſtreuten die 
Menge, worauf zahlreiche Manifeſtanten die Dächer der Häuſer 
beſtiegen und die Polizei mit Steinen bewarfen. Zahlreiche 


Poliziſten wurden ſchwer, einige Manifeſtanten leicht verletzt. N 


Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Die Ruhe 
iſt wiederhergeſtellt. 


Berlin, 18. April. Telegr. Spezial⸗Ber. der 
„Bol. Ztg.“ 
heute die Berathung des Bermögenöfteuergejehes fort. Die 
dem Kommiſſionsbeſchluß angenommen. Zu $ 11 fand der 
Antrag des Abg. Meyer (frſ.) Annahme, 98 die Werth⸗ 
papiere nur nach dem Vatausswerth zu veranſchlagen ſind, 
entgegen dem Kommiſſionsbeſchluß, der die Veranſchlagung nach 
dem Börſenkurs beſtimmte. 

Sigmaringen, 18. April. Die im fürſtlichen Reſidenz⸗ 
ſchloſſe ausgebrochene Feuersbrunſt beſchränkt ſich auf die 
Oſthälfte des Schloſſes. Die Gefahr für das ganze Schloß 
iſt noch nicht vorüber. Die berühmten N ſind nicht 
direkt bedroht. In den Wohngemächern ſind viele unerſetzbare 
Kunſtgegenſtände vernichtet. Der An der ſich bisher in 
Florenz aufhielt, trifft heute hier ein. 

Sigmaringen, 18. April. Die Gefahr iſt vorüber. 
Der Schaden iſt weniger groß als befürchtet wurde. Der 
mi Fürſtenbau iſt ausgebrannt. Der Kunſtbau iſt unbe⸗ 

at. 


Druck und Berlug der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


f 50 


i Ruſſiſche Noten 212 5). 


Das Abgeordnetenhaus ſetzte Mü 


Paragraphen 5 bis 10 wurden ohne weſentliche Debatte nach hir 


a be zu Poſen. 


. April. rivat⸗Be tter: Kühl. 
Virus Fang Loko ohne Faß (50er) 59, 1, 1125 b 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. April. (Telegr, Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Weizen feler 86 Spiritus böber en 


do. April⸗Mat 155 25] 70er loko ohne 
do. Juni⸗Juli 158 — 157 50 70er April⸗Mal 34 80 34? 
2 — Juni⸗Jull 35 30 34 70 
Roggen böher Oer Juli⸗Aug 35 80 35 10 
do. April⸗ Mal 135 — 123 35 ber Auguſt⸗Sept. 30 — 35 50 
Je, Juni Jull 138 751197 75 70er Sept. Okt. — 
Ul feit —.— loko ohne Faß 55 8 
81 April⸗ Mal 49 75 49 5 F 
do. Sept.⸗Okt. 51 25 51 — si Ei 145 501145 -- 
Kündigung in Russen 108 
Kündigung in Spiritus (70er) 135000 Ott. so r) — 000 Otr. 
Berlin, 18 April. Schluß⸗Kurſe. ue 47 
8 pr. April⸗ Mal. 156 25 155 50 
Juni⸗Juli 158 25 157 25 
Roggen pr. . 5 . 135 50 133 75 
uni⸗Juli 8 137 50 
Eviriius. (Nach amtlichen Nottrungen.) ute. 7 
do. r 35 (0 35 20 
do. 70er April⸗Mal 34 70 34 30 
do. 70er Juni⸗Jull 65 2) 34 80 
do. 70er Juli⸗Aug. 35 80 35 20 
be. 70er Aug.⸗Seyhyt 36 20 35 60 
do. IE a DH. En — — —— 
do. 8 5 - 55 40 — -- 
Heivi? 
Di., „Reichs⸗Anl. 87 20 87 En 5% Pfdbrf. 5 30 66 10 
Koni. 30 Anl, 107 751107 70 o. Hguld.Bibri. 64 — 64 — 
ah „ 161 301101 3) Be 4% Goldt. 96 50 96 25 
9% andbrf 102 8102 50 do. 8%, Papferr — — 83 — 
„ do. 97 80 97 751 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 179 5078 60 
entenbrieſe 103 40/03 30] Lombarden 51 10 ko 75 


Bol. Prov.⸗Oblig. 96 75 26 80 Disk.⸗Kommandit 
5 8 5 167 151167 Ct 
errente 81 75| 81 40] Jondsſtimmung 
Ruf — —.— 212 25211 25 feſt 
5„Bobk. Pfdbr 101 — 100 75 


Aftpr. Südb. E. S A. 75 90 74 75 Schwarzkopf 243 701242 N 
Mainz Ludwighldt. 116 30,115 25 Sorten St Br 1 . L. A 64 2 62 6 8 
Mariend Mlaw.dto 68 MN 67 —.Zelſenkirch. Nodlen 141 40139 66 
Griechiſch 1 Goldr. 55 — 56 1017 1 Steinſalz 43 50 43 25 


8 Rente 92 80 92 75 
t Mittelm. E. St. A 104 9.104 70 


kaner A. 1890. 81 20 31 — 
Ruſſagkonfelnt 1880 98 10 98 10 che: entr. 124 90124 40 
Warſch. ener 201 20201 -- 


do.zw Orient. Anl. 67 20 67 

Rum 4% Anl. 1880 84 70 50 20 Seu Er el ell. 145 60144 90 
Serbiſche R. 5 10 1 e B kt. 161 20160 60 
Tärk. 1% konſ. A 758 — 3 Jane 110 108 40 
See 188 4 186 900 Bochumer Gußſtahl 126 50124 40 


Poſ. Soritfabr. B. 
Na bb re Kredit 179 5), Diskonto⸗Kommandit 189 20, 


188 801187 25 


Stettin, 18. April 
Weizen unveränd. 


(Kelear Agentur B. Heimann, Voſen.) 
N Siritug befeftigenb, 


20. Avril Rat 155 —|155 —Iver 70 M. Abg. 34 44 84 50 

do. Mai⸗Juni 156 - 155 59 „ Apel⸗ Wat 7 33 50 33 80 
Noggen feſter „Aug. ⸗Sept. „ 5 — 35 30 
do. April⸗Mal 130 — 130 — Petroleum ) 

do. 2 132 31 50 do. per loko 9 bß 9 55 
Rüböl ſt 

do. April⸗Mal 49 50 5 115 

do. Sept.⸗Okt. 60 7. 

*) leum loko berdtenelt Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 17. April, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresul“ Wind. Wetter. elf. 
reduz. In mm. Grad 


ullaghmor. bede 12 
Aberdeen S 3 bedeckt 4 
Ehriſtianſund 766 WN IB 6 Schnee — 0 
Kopenbagen % Nas Z wolkenlos 2 
Stockholm. 757 NE 2 e 0 
8 aranda 745 N 8 bedeckt — 3 

etersburg 746 WSV woltt — 2 
Moskau 749 SSW 3 2 
Cork Queenſt. 704 SSW Regen 11 

ourg. 767 ſtill 1 8 
Helder . 771 NO ab alb bedeckt 5 
Sylt. 768 N g bedeckt 2 

amburg, 767 NNW 5 heiter 3 

winemünde 762 NE 1 85 bedeckt ) 2 

eufahrw 757 NN W edeckt 5 2 
Meme 753 N J wolte 8 

ars 767 N 1jwolttg 11 
Münfter . 770 N 3 woltig 4 
Karlsruhe. 766 SW 3 bedeckt 11 
Wiesbaden 766 NNWꝭ᷑ 3 bedeckt 11 

ünchen 765 SW 4 bedeckt 11 
Chemnitz 767 N 3 Schnee — 0 

erlin 7⁴⁵ NW 5 wolfi 9 3 

en 762 W 4 bedeckt 13 
Breslau 762 WNW 9 bedeckt 2 
De d Aix 767 WEB Zhalb bedeckt 13 

a. - 767 ſtill wolkt | 12 
riet. 766 ſtill bede 14 
= 9 Be Nachts Graupelſchauer. ) Nachts Reif, früh Schnee⸗ 

a 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine breite Zone hohen Baltdrucken erstreckt ſich von der nörd⸗ 
lichen Nordſee ſüdwärts über Frankreich hinaus nach dem Mittel⸗ 
meer; ein tiefes Minimum lagert vor dem Ba Ben Meere. Dem: 
entſprechend wehen über Skandinavien um Umgebung ſtarke, 
ſtellenweſſe ſtürmiſche nördliche und nordweſ tliche Winde, unter de⸗ 
ren Einfluß die Temperatur überall herabg gangen iſt. Auch in 
Deutſchland ſind nördliche und nordic 175 dis ade bel trüber 
ng und Niederichlägen borderrig) end bb die Temperatur liegt 
in Nord⸗ und Mitteldeutſchland 2 bis 7 10 rad unter, dagegen in 
der Ane ern zu er 71 en oh . x 198 
er en erung erſcheint demn ahrſchein 

Deutſche satte; 


| 


